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(57) Hauptanspruch: Verfahren zur Bogenkontrolle an Bo-
gendruckmaschinen mit Zylindern und Trommeln zugeord-
neten Leitblechen (3) und mit mindestens einer in einem 
Zylinder (1) oder einer Trommel (2) taktbaren Reflexlicht-
schranke (8),  
gekennzeichnet durch  
• eine Ermittlung der Taktbereiche für die Reflexlichtschran-
ke (8) zwischen der Bogenübernahme (7) von dem vorge-
ordneten korrespondierenden Zylinder (1)/der vorgeordne-
ten korrespondierenden Trommel (2) und dem Erreichen 
des Anordnungsbereiches des zugeordneten Leitbleches 
(3) und zwischen dem Verlassen des Anordnungsberei-
ches des zugeordneten Leitbleches (3) und der Bogenü-
bergabe (7) an den nachgeordneten korrespondierenden 
Zylinder (1 )/die nachgeordnete korrespondierende Trom-
mel (2);  
• eine Auswahl eines geeigneten Taktzeitpunktes innerhalb 
der Taktbereiche derart, dass der Lichtstrahl des Senders 
der Reflexlichtschranke (8) zum Taktzeitpunkt von der 
Oberfläche des korrespondierenden Zylinders (1) oder der 
korrespondierenden Trommel (2) und nicht in Richtung auf 
den Empfänger reflektiert wird; • eine Auslösung eines Gut-
bogensignals bei Detektion des reflektierten Sendelicht-
strahles durch den Empfänger zum Taktzeitpunkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine 
Einrichtung zur Bogenkontrolle in Zylindern und 
Trommeln von Bogendruckmaschinen.

Stand der Technik

[0002] Es sind Bogendruckmaschinen bekannt (EP 
0 016 938 A1) die zum Bogentransport mit hinterein-
ander angeordneten, mit Greifersystemen versehe-
nen Übergabetrommeln, Schön- und Widerdruck-
trommeln und Druckzylindern ausgestattet sind. Un-
terhalb der korrespondierenden Zylinder und Trom-
meln sind zur Bogenführung Leitbleche angeordnet.

[0003] Zur Kontrolle der von den Zylindern und 
Trommeln zu transportierenden Bogen ist eine getak-
tete Bogenkontrolleinrichtung, die nach dem Reflex-
prinzip arbeitet und im Zylinder oder in der Trommel 
angeordnet ist, bekannt (DE 42 39 086 A1).

[0004] Nachteilig ist dabei, daß es bei der Bogen-
kontrolle an mit unterhalb der Zylinder angeordneten 
Leitblechen durch Reflexion an den Leitblechen bei 
nicht vorhandenen Bogen (Fehlerfall) zu einer 
Falschaussage (Bogen vorhanden) und damit zu Ma-
schinenstörungen kommt.

Aufgabenstellung

[0005] Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung ei-
nes Verfahrens und einer Einrichtung zur Bogenkon-
trolle für korrespondierende Zylinder- und Trommela-
nordnungen mit unterhalb derselben angeordneten 
Leitblechen.

[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch 
das Kennzeichen des Patentanspruches gelöst. 
Zweckmäßige Ausgestaltungen sind in den Unteran-
sprüchen offenbart.

Ausführungsbeispiel

[0007] Nachfolgend wird die Erfindung an einem 
Ausführungsbeispiel näher erläutert.

[0008] Die Zeichnung zeigt in

[0009] Fig. 1 Anordnung von korrespondierenden 
Zylindern und Trommeln (Übergabestellung)

[0010] Fig. 2 Anordnung von korrespondierenden 
Zylindern und Trommeln (Übernahmestellung)

[0011] Für den Bogentransport in Bogendruchma-
schinen werden, wie die Zeichnung zeigt, üblicher-
weise miteinander korrespondierende Zylinder und 
Trommeln verwendet. Die Zylinder sind dabei als 
Druckzylinder 1 und die Trommeln als Übergabe-

trommeln 2 oder als allgemein bekannte, nicht darge-
stellte Wendetrommeln ausgebildet. Unterhalb der 
Übergabetrommel 2 ist in der dargestellten Ausfüh-
rung ein Leitblech 3 angeordnet; die Anordnung wei-
terer Leitbleche ist üblich. Jeder Druckzylinder 1 bzw. 
jede Übergabetrommel 2 ist mit mindestens einem 
Zylinderkanal 4 und mindestens einem im Zylinder-
kanal angeordneten, aus mehreren Einzelgreifern 
bestehenden Greifersystem 5 ausgestattet.

[0012] Der Bogen 6 wird, wie dargestellt, durch las 
Greifersystem 5 der Übergabetrommel 2 gehalten 
und im Tangentenpunkt 7 an das Greifersystem des 
nachgeordneten korrespondierenden Druckzylinders 
1 übergeben (Fig. 1) bzw. von dem korrespondieren-
den vorgeordneten Druckzylinder 1 (Fig. 2) über-
nommen.

[0013] Unmittelbar nach dem Greifersystem ist – in 
Bogenlaufrichtung gesehen – in mindestens einem 
Zylinder oder mindestens einer Trommel eine Reflex-
lichtschranke 8 angeordnet; in der Zeichnung ist die 
Anordnung der Reflexlichtschranke 8 in der Überga-
betrommel 2 gezeigt. Die Reflexlichtschranke 8 wird 
vorzugsweise durch ein Lichtleitkabel gebildet, wel-
ches Lichtleiter für Sender und Empfänger enthält.

[0014] Die Reflexlichtschranke 8 wird zu einem Zeit-
punkt getaktet, zu dem der Lichtstrahl des Senders 
derselben nicht das Leitblech 3 treffen kann, d.h. die 
Taktung erfolgt nachdem die Reflexlichtschranke 8
infolge der Rotation der Übergabetrommel 2 das Leit-
blech 3 kassiert bat und den Tangentenpunkt 7, zu 
dem die Bogenübergabe an den nachgeordneten 
korrespondierenden Druckzylinder 1 stattfindet, noch 
nicht erreicht bat oder bevor die Reflexlichtschranke 
8 das Leitblech 3 erreicht hat und nachdem der Tan-
gentenpunkt 7, zu dem die Bogenübernahme vom 
vorgeordneten korrespondierenden Druckzylinder 2
stattgefunden hat, passiert wurde.

[0015] Der Sender der Reflexlichtschranke 8 ist da-
mit bei Nichtvorhandensein eines Bogens 6 auf den 
korrespondierenden vor- oder nachgeordneten Zylin-
der gerichtet. Die Anordnung der Reflexlichtschranke 
8 zum Taktzeitpunkt erfolgt unter einem bestimmten 
Winkel, so daß der Lichtstrahl des Senders an der Art 
und Gleise reflektiert wird, daß keine auf den Emp-
fänger der Reflexlichtschranke 8 gerichtete Reflexion 
auftritt und damit bei Nichtvorhandensein eines Bo-
gens 6 auch ein solcher detektiert wird. Der Winkel ist 
abhängig vom Taktzeitpunkt, der Stellung der Zylin-
der und Trommeln zum Taktzeitpunkt und natürlich 
von den optischen Gesetzen.
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Patentansprüche

1.  Verfahren zur Bogenkontrolle an Bogendruck-
maschinen mit Zylindern und Trommeln zugeordne-
ten Leitblechen (3) und mit mindestens einer in einem 
Zylinder (1) oder einer Trommel (2) taktbaren Reflex-
lichtschranke (8),  
gekennzeichnet durch  
• eine Ermittlung der Taktbereiche für die Reflexlicht-
schranke (8) zwischen der Bogenübernahme (7) von 
dem vorgeordneten korrespondierenden Zylinder 
(1)/der vorgeordneten korrespondierenden Trommel 
(2) und dem Erreichen des Anordnungsbereiches 
des zugeordneten Leitbleches (3) und zwischen dem 
Verlassen des Anordnungsbereiches des zugeordne-
ten Leitbleches (3) und der Bogenübergabe (7) an 
den nachgeordneten korrespondierenden Zylinder (1
)/die nachgeordnete korrespondierende Trommel (2);  
• eine Auswahl eines geeigneten Taktzeitpunktes in-
nerhalb der Taktbereiche derart, dass der Lichtstrahl 
des Senders der Reflexlichtschranke (8) zum Takt-
zeitpunkt von der Oberfläche des korrespondieren-
den Zylinders (1) oder der korrespondierenden Trom-
mel (2) und nicht in Richtung auf den Empfänger re-
flektiert wird; • eine Auslösung eines Gutbogensig-
nals bei Detektion des reflektierten Sendelichtstrah-
les durch den Empfänger zum Taktzeitpunkt.

2.  Einrichtung zur Bogenkontrolle an Bogen-
druckmaschinen mit unterhalb der Zylinder und 
Trommeln angeordneten Leitblechen, und mit min-
destens einer in einem Zylinder oder einer Trommel 
im Nachfolgebereich von Greifersystemen angeord-
neten, radial gerichteten und in die Maschinensteue-
rung eingebundenen, taktbaren Reflexlichtschranke, 
dadurch  
gekennzeichnet, dass  
• die Reflexlichtschranke in einem Drehwinkelbereich 
zwischen der Bogenübernahme (7) von dem vorge-
ordneten korrespondierenden Zylinder (1)/der vorge-
ordneten korrespondierenden Trommel (2) und dem 
Eintreten des jeweiligen Leitbleches (3) in den Licht-
strahl der Reflexlichtschranke (8) oder zwischen dem 
Austreten des Leitbleches (3) aus dem Lichtstrahl der 
Reflexlichtschranke (8) und der Bogenübergabe (7) 
an den nachgeordneten korrespondierenden Zylin-
der (1 )/die nachgeordnete korrespondierende Trom-
mel getaktet ist,  
• zum Taktzeitpunkt der Lichtstrahl des Senders der 

Reflexlichtschranke (8) bei nicht vorhandenem Bo-
gen auf die Oberfläche des korrespondierenden Zy-
linders (1 )/der korrespondierenden Trommel (2) ge-
richtet ist,  
• zum Taktzeitpunkt der Lichtstrahl des Senders der 
Reflexlichtschranke (8) bei nicht vorhandenem Bo-
gen in einem die Reflexion auf den Empfänger der 
Reflexlichtschranke verhindernden Winkel zur reflek-
tierenden Oberfläche des korrespondierenden Zylin-
ders (1 )/der korrespondierenden Trommel (2) auf-
trifft.

3.  Einrichtung zur Bogenkontrolle nach Anspruch 
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Reflexlicht-
schranke (8) Bestandteil eines Lichtleitkabels ist.

4.  Einrichtung zur Bogenkontrolle nach Anspruch 
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Lichtstrahl des 
Senders der Reflexlichtschranke (8) bei Nichtvorhan-
densein eines Bogens durch die Mantelfläche des 
korrespondierenden Zylinders (1)/der korrespondie-
renden Trommel (2) abgelenkt wird.

5.  Einrichtung zur Bogenkontrolle nach Anspruch 
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Lichtstrahl des 
Senders der Reflexlichtschranke (8) bei Nichtvorhan-
densein eines Bogens durch den Kanal des korres-
pondierenden Zylinders (1)/der korrespondierenden 
Trommel (2) abgelenkt wird.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1 Druckzylinder
2 Übergabetrommel
3 Leitblech
4 Zylinderkanal
5 Greifersystem
6 Bogen
7 Tangentenpunkt
8 Reflexlichtschranke
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Anhängende Zeichnungen
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